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Anſchluß Nr 176

N r 382
mW2mDDas Centrum

Was auch in Wilhelmshöhe im einzelnen beſprochen worden
ſein mag ſo wird die Konferenz zwiſchen dem Kaiſer und dem
Reichskanzler beſtimmt die Frage mit enthalten haben wie ſich
die leitende Regierungspolitik zum Centrum fortan zu ſtellen
hat Dieſe Partei beanſprucht heute eine Bedeutung die weit
über diejenige hinausgeht deren ſie ſich unter Windthorſt s
Führung rühmen konnte Alle Prophezeiungen über den Zer
fall des Centrums nach dem Dahinſcheiden ſeines Begründers
und Führers ſind nur Selbſttäuſchungen geweſen Gegenwärttg
darf man das offen bekennen ohne ſich etwas zu vergeben
Die Partei iſt nahezu die einzige geblieben die es verſtanden
hat ſich von den zerſetzenden Wirkungen der ausſchließlich
wirthſchaftlichen Gegenſätze freizuhalten Vielmehr auch im
Centrum giebt es verſchiedene Strömungen in Bezug auf Wirth
ſchafts und Sozialpolitik und zwiſchen den Jntereſſen der
ultramontanen Großgrundbeſitzer und Bauern hier des ultra
montanen ſtädtiſchen Bürgerthums dort iſt der Ausgleich jeden
falls nicht immer leicht geweſen Aber die Partei hat an der
Grundſänle ihres Beſtandes an der katholiſchen Gemeinſchaft
niemals ernſtlich rütteln laſſen und hierin beruht ihre Stärke
Mehr als eine hiſtoriſch politiſche Abſtraktion die auf dem
Papier als Schlußergebniß einer logiſchen Berechnung ſauber
und klar herauszuſpringen ſchien iſt am Centrum thatſächlich
zu ſchanden geworden Es hat ſich gezeigt daß eine politiſche
Partei auch heute noch unter der Herrſchaft der auseinander
ſtrebenden ſozialpolitiſchen Strömungen die verſchiedenſten
Bevölkerungs und Erwerbsklaſſen um eine gemeinſame Fahne
ſammeln kann Der letzte Grund für dieſe jedenfalls un
gewöhnliche Erſcheinung liegt einmal in der offenbaren Stärke
des religiöſen Empfindens das auch dann ſich geltend macht
wenn kein Anlaß zu einer beſtimmten Kampfesſtellung vor
handen iſt und er liegt zum zweiten darin daß die katholiſche
Bevölkerung inſoweit ſie dem Centrum folgt das Bewußtſein
ihrer unabänderlichen Minderheitsſtellung im Deutſchen Reiche
nicht los wird und ſo das ſtete Bedürfniß fühlt ſich von dem
ſonſtigen Parteileben abzuſondern Unter allen Umſtänden iſt
die Lage gegenwärtig eine ſolche daß wir nicht glauben irgend
ein Staatsmann beſchäftige ſich mit dem alten und ungelöſt
gebliebenen Problem das Centrum zum Verduften zu
bringen Jeder derartige Verſuch iſt bis heute mißlungen
Weder mit dem Kulturkampf noch mit ſeiner Beilegung hat

Fürſt Bismarck die Centrumspartei zu aliminiren vermocht
und abgeſehen von vereinzelten ſchwankenden Wahlkämpfen hat
auch keine der gegneriſchen Parteien die Sozialdemokratie mit
eingeſchloſſen dem Centrum ernſtlichen Abbruch gethan Wir
ſagen das alles mit dem ſtärkſten Bedauern darüber daß es
ſo iſt Aber wir finden daß man ſich im deutſchen Partei
leben allzu oft und allzu gern mit Jlluſionen trägt deren
vermeintliche Opfer zumeiſt die Gegner ſind die alsdann
ihrerſeits den Jlluſionären durchaus nicht den Gefallen thun
wollen den vorhergeſagten Tod zu erleiden

Das Centrum wäre nun aber nie ſo einflußreich geworden
wenn nicht die Entwickelung unſerer inneren Zuſtände dahin
geführt hätte daß beim Fehlen irgendwelcher anderen leiſtungs
fähigen Parteikombinationen die Regierung förmlich dazu ge
zwungen wird ſich mit dem Centrum zu verſtändigen Jſt
dieſe Situgtion von äußerſter Bedenklichkeit ſo hat das deutſche
Volk niemanden dafür verantwortkich zu machen als ſich ſelber
Nur eine einzige Möglichkeit giebt es durch die wir aus dieſen mentalismus und ſicher am allerwenigſten durch das eintönige
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heilloſen Verhältniſſen herauskommen Der Liberalismus
aller Schattirungen muß ſich eine Stärke ver
ſchaffen die es der Regierung nützlich und
empfehlenswerth macht mit dieſem Faktor zu
arbeiten Das Centrum würde dabei freilich nicht ver
ſchwinden aber es wäre auch gar nicht nöthig daß dies geſchehe
und es käme auch nicht darauf an die in der Centrumspartei
vorhandenen Kräfte vollſtändig gegneriſch zu behandeln ſondern
ſie zu neutraliſiren Dies aber wäre ausführbar indem den
übergreifenden kirchen und ſchulpolitiſchen Anſprüchen des
Centrums mit Feſtigkeit aber ohne herausfordernde
Reizbarkeit entgegengetreten würde während gleichzeitig die
keineswegs durchweg werthloſen ſozialpolitiſchen Strömungen
im Centrum nutzbar zu machen wären Das ſind freilich Zu
kunftsperſpektiven zu denen bis jetzt nur der Gedanke und
keine That binleitet Indeſſen ſo viel iſt doch wohl zu ſagen
erlaubt Die Regierung gleichgiltig wer an ihrer Spitze ſteht
müſſe einen Weg der das Centrum einer wirklich ausſchlag
gebenden Rolle beraubt nicht ungern einſchlagen und im
Centrum ſelber mögen wohl Dispoſitionen vorhanden ſein die
eine Verſtändigung mit dem liberalen Gedanken bis zu einem
gewiſſen Grade begünſtigen möchten Daß die Centrumsführer
nach dieſer Richtung hin ſo können wie ſie wollen wenn es
die Umſtände gebieten das hat man bei der Berathung des
Bürgerlichen Geſetzbuches geſehen Vor einem halben Jahre
noch konnten viele mit ſcheinbarem Recht es für unmöglich er
klären daß das Centrum namentlich in der Ehegeſetzgebung ſo
außerordentlich weit entgegenkommen werde und doch iſt dies
Unmögliche Wirklichkeit geworden

Wenn der Liberalismus die Regierung und das Centrum
für ſich allein läßt ſo daß dieſe beiden Mächte nur die Wahl
zwiſchen Verſtändigung und unfruchtbarer Erſtarrung haben
dann können unſere Zuſtände natürlich nicht beſſer werden
und man darf ſich alsdann nicht wundern wenn das Centrum
eines Tages den Lohn ſeiner Hingebung einheimſt Bis heute
iſt es eigentlich noch niemals verſucht worden das Centrum
in Bezug auf ſeine ſozialpolitiſchen wie ſeine Forderungen
bürgerlichfreiheitlicher Natur praktiſch beim Worte zu nehmen
Die Partei hat in der letzten Seſſion das ihrige dazu gethan
die Forderung eines modern geſtalteten vernünftigen Vereins
rechts den Regierungen einzuſchärfen Sie hat in Sachen der
Jnſtiznovelle die reaktionären Tendenzen des Entwurfes und
deren Unterſtützung durch die Konſervativen energiſch zurück
gewieſen Sie verlangt die rechtliche Sicherſtellung der
Berufsvereine ſie bekämpft den Stumm ſchen Abſolutismus
Kurz ſie enthält brauchbare Keime die zum Gedeihen
gebracht werden könnten ohne daß gleichzeitig der kirchen
politiſche Boden der Centrumswünſche gedüngt zu werden
brauchte Die Berührungen zwiſchen dieſer Seite der Centrums
politik und bedeutſame Strömungen innerhalb des Liberalismus
ſind jedenfalls enger als die zwiſchen dem Centrum und dem
neuerdings gemauſerten Konſervatismus Hängt aber das
Centrum die freiheitliche und die ſozialpolitiſche Fahne nur
heraus um ſich Anhänger zu ſichern die die Partei andern
falls verlieren müßte ſo wäre es erſt recht geboten die Probe
auf das Exempel zu machen damit ſich erweiſe ob die Partei
ihre Exiſtenzberechtigung außerhalb des kirchenpolitiſchen Gebiets
nur irre oder ernſthaft begründen kann Der Weg zu
alledem führt durch den Liberalismus hindurch nicht durch
den Konſervatismus noch weniger durch den reinen Gouverne
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Hervorheben der rein konfeſſionellen Gegenſätze mit denen man
das Centrum nicht einmal taktiſ
bei den katholiſchen Maſſen erſchüttern kann

lahmlegen und gewiß nicht

führung dieſer Jnſtitution zur ernſten Pflicht macht
Zeit beſtehen etwa fünfzig ſtädtiſche Arbeitsnachweiſe
innere Einrichtung derſelben und ihre Handhabung iſt im all
gemeinen die gleiche
ein zur

Deutſches Reich
Ein erfreulicher Vorſtoß zur Förderung des Arbeitsnachweſſes

Die Nat Lib Korr ſchreibt So viel auf dem Gebiete
des Arbeitsnachweiſes in den letzten Jahren auch ge
ſchehen iſt ſo läßt die Organiſation dieſer für die Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit wichtigſten Einrichtung doch noch immer
viel zu wünſchen übrig Es verdient deshalb Aufmerkſamkett
daß die Regierung des Herzogthums SachſenMeiningen ſich
entſchloſſen hat von Staats wegen die Förderung dieſer Ein
richtung in die Hand zu nehmen Bisher war der Arbeits
nachweis wo er überhaupt Eingang gefunden hatte auf ört
liche Bezirke beſchränkt und es fehlte an einem Bindegliede
welches dieſe vereinzelten Einrichtungen zu einer Organiſation
erhob von der man einen einigermaßen bedeutenden Einfluß
auf den Ausgleich von Angebot und Nachfrage auf dem
Arbeitsmarkte erwarten konnte Das Vorgehen der Regierung
in SachſenMeiningen bedeutet den erſten ernſtlichen Verſuch
den Arbeitsnachweis für ein größeres Gebiet einheitlich zu
organiſiren denn der dort geplante Arbeitsnachweis ſoll ſich
auf das ganze allerdings an Einwohnerzahl hinter vielen
deutſchen Städten zurückſtehende Herzogthum erſtrecken Dieſer
Verſuch wird kaum ohne Einfluß auf die Organiſation des
Arbeitsnachweiſes in Deutſchland überhaupt bleiben Bis jetzt
leiden die beſtehenden Einrichtungen abgeſehen von ihrer Be
ſchränkung auf einen verhältnißmäßig kleinen Wirkungskreis
noch unter einer nicht unerheblichen Verſchiedenartigkeit in der
Organiſation und in der Handhabung Wir haben in Deutſch
land Arbeitsnachweiſe die in der Hand von Privaten ruhen
ferner ſolche die von Vereinen mit und ohne kommunale
Unterſtützung eingerichtet ſind die ſogenannten ſtädtiſchen
Arbeitsnachweiſe die ſich namentlich in Norddeutſchland finden
und endlich Arbeitsnachweiſe die im Anſchluß an die Gewerbe
gerichte gebildet ſind und von einer Kommiſſion dieſes Gerichts
geleitet werden Die letztere Form herrſcht in Süddeutſchland
vor Die Errichtung von ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſen hat
namentlich in Preußen in den letzten Jahren Fortſchritte ge
macht auf Grund einer Verfügung des Miniſteriums des
Innern vom Juli 1894 welche den Gemeinden die Ein
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in der Regel wird die Leitung durch
Hälfte aus Arbeitgebern zur Hälfte aus Arbeit

nehmern gebildeten Kommiſſion unter dem Vorſitze eines Un
parteiiſchen ausgeübt Jn Arbeitsnachweiſen die von Vereinen
geleitet werden überwiegen je nach der Zuſammenſetzung der
letzteren entweder die Arbeitgeber oder die Arbeiter Die Ver
mittlung der Arbeit erfolgt theils unentgeltlich theils gegen
eine Gebühr die bis zur Höhe von 50 Pfg heraufgeht
Straßburg hat einen vollſtändigen Gebührentarif aufgeſtellt
Der von der Regierung in SachſenMeiningen unternommene

Verſuch ſtellt den Arbeitsnachweis auf eine andere Grundlage
Wöchentlich zweimal ſoll als beſondere Beilage des Regierungs
blattes ein Verzeichniß ſowohl offener Stellen und Arbeits
gelegenheiten als von Geſuchen um Stellen oder Beſchäftigung

Nachdruck verbonn

RNanſen zurück
Von A Kirchhoff

Dieſe frohe Kunde durchzuckt ſeit vorgeſtern die Telegraphen
drähte aller Kulturländer ſie iſt durch die unterſeeiſchen Kabel
bis zum fernſten Strand getragen worden wo irgend man
Wiſſenſchaft und ſelbſtloſen Mannesmuth achtet Vorigen
Donnerstag nachmittags um 4 Uhr geſchah das Unerwartete
an Bord der Windward traf im äußerſten Nordoſten Nor
wegens in Vardö Frithjof Nanſen mit einem ſeiner Gefährten
wohlbehalten an vaterländiſcher Küſte ein und überbrachte die
Nachricht ſowohl von der bald zu erwartenden ebenſo glücklichen
Heimkehr ſeines eigenen Schiffes Fram mit den übrigen
Genoſſen der kühnen Fahrt mitten hinein ins centrale Eismeer
als auch von bedeutſamen Errungenſchaften zur Entſchleierung
des Erdenantlitzes in ſo hohen Breiten wie ſie noch niemals
vordem einem Sterblichen zu erreichen vergönnt geweſen

So ſind denn glücklicherweiſe all jene Gerüchte Lügen geſtraft
die uns vergangenen Winter über Nanſen s Schickſal in Auf
regung erhielten Denn wäre Nanſen mit ſeinen Begleitern
wirklich damals an Sibiriens Nordküſte erſchienen wie
behanptet wurde ſo wäre das ja eine Rückkehr nach
dem Ausgangsort alſo ein ſicheres Zeichen vom Mißlingen des
Planes geweſen Und gerade der klarſinnige Entwurf dieſes
Planes der Nanſenſchen Polarfahrt war geographiſch ſo wohl
begründet daß man ein Fehlſchlagen ſelbſt bei widrigen Eis
und Wetterverhältniſſen der zähen Ausdaner eines Nanſen und
r exleſenen zwölf Begleitmannen gar nicht zumuthen

mochte
Die Hoſen des Herrn von Bredow haben es ja freilich ſo

gar bis zur Bühnenberühmtheit gebracht aber welthiſtoriſcher
iſt nun doch jene gut geölte Lederhoſe des nordamerikaniſchen
Matroſen Noros geworden auf deren Drift durch das nördliche
Eismeer Nanſens jetzt erfolggekrönter Gedanke weſentlich ſich
gründete Noros gehörte zur Mannſchaft der unglücklichen

Jeanette Expedition unter Kapitän De Long die 1881 bei den
neuſibiriſchen Jnſeln ein ſo tragiſches Ende nahm Drei Jahre
danach ſtrandete eines Tages fern im ſüd weſtlichen Grönland
bei Julianhaab eine Eisſcholle mit der beſagten Lederhoſe in
die der Name Noros zum Glück eingenäht war Nur durch

einen Meeresſtrom konnte dieſe Drift erklärt werden
längs der aſtiatiſch europäiſchen Küſten führt nun aber
kein Meeresſtrom nach Grönland nur quer durch das innere
Polarmeer konnte die Drift alſo gegangen ſein Wohl wußte
man ſchon längſt von einer Meeresſtromverbindung zwiſchen
Grönland und Sibirien die von den ſibiriſchen Rieſenſtrömen
ins Eismeer verflößten Hölzer die Jahr für Jahr an Grön
lands Strande antreiben und den dortigen Eskimos erwünſchten
Stoff zu Bootbau und Gexäth in ihrer waldleeren Heimath
ſpenden hatten ſie verrathen Noros Hoſe aber erſt ermöglichte
genauer die Richtung des ſtrömenden Gewäſſers zu ermitteln
denn welch krumme Bahn die Eisſcholle in die ſie eingefroren
war auch eingeſchlagen haben mochte jedenfalls hatte ſie auf
dreijähriger Reiſe den Weg von dem neuſibiriſchen Archipel
gegenüber dem Lenadelta um den Pol herum bis in den
oſtgrönländiſchen Packeisſtrom gefunden und war in dieſer
einzigen großen Abflußmaſſe die das nördliche Eismeer
in den atlantiſchen Ozean entſendet bis über Kap Farwel
an Grönlands Südſpitze hinausgelangt Nanſen folgerte
hieraus einwandfrei daß mithin auch ein Schiff in gleichlanger
oder kürzerer Friſt von den neuſibiriſchen Jnſeln über die
Gegend des Nordpols nach Grönland kommen könne wenn es
ſich dem zu erwartenden Eis gegen vernichtende Eispreſſung
möglichſt geſchützt anvertraue zumal wenn es Schlitten und
zugkräftige Hunde mit an Bord nähme um im Nothfall über
das einſchließende Eis hinweg Land zu erreichen

Dieſem genialen Plan der nach allen Seiten von Nanſen
bis ins einzelnſte wohl erwogen war zu deſſen zielgerechter
Ausführung er ſein Schiff Fram zu deutſch Durch eigens
einrichtete z B mit abgeſchrägten Seitenwänden es verſehend
daß es ſich eher heben als zerdrücken ließ von umlagernden
Eismaſſen iſt denn der Erfolg wie wir nun wiſſen nicht ver
ſagt geblieben Was Schiller von Columbus ſagte das dürfen
wir auch auf dieſen Durchbrecher der Eisſchranken der Arktis
anwenden

Mit dem Genius ſteht die Natur in ewigem Bunde
Denn was jener verſpricht das hält dieſe gewiß

Zuverſichtlich verließ die Expedition Nanſens im Juni 1893
den Hafen Chriſtianias am 4 Aug bog der Fram aus dem
nord europäiſchen Küſtenmeer in die Jugorſche Straße zum

Kariſchen Meer um dann bis jenſeit des nördlichſten Halbinſel
vorſprungs von Sibirien die Küſtenlinien zu verfolgen der vor
Jahren Nordenſkiölds berühmte Vegafahrt gleichfalls entlang
geſteuert war Am 6 Aug noch erblickten norwegiſche Walroß
fänger den Fram, wie er vor der Küſte der Jalmal oder
SamojedenHalbinſel hinfuhr Seit dieſem Tag fehlten bis vor
geſtern alſo über drei Jahre hindurch zuverläſſige Nachrichten
über den Weiterverlauf der Expedition gäuzlich Auch heute iſt
es uns noch nicht möglich ein hinreichend deutliches Bild von
demſelben zu entwurfen da wir einſtweilen doch nur über ver
einzelte kurze Depeſchen verfügen die nicht einmal untereinander
betreffs mancher Einzelheit übereinſtimmen Feſtzuſtehen ſcheint
daß Nanſen leider nicht durch das offenbar ſchlecht kartierte
Gewirrder Skjäreninſeln ſich zur Mündung des Olanek noch diesſeit
des Lenadeltas hindurchfand und deshalb die äußerſt werthvolle
Meute der ausgeſuchten 26 Zughunde nicht in Empfang nehmen
konnte die Baron Toll daſelbſt für ihn bereit hielt Der eigent
liche Vorſtoß in das Adyton des inneren Eismeers erfolgte nach
der in Criſtiania am Donnerstag kurz vor Mitternacht auf
gegebenen Depeſche die Nanſens eigenen Bericht wiedergiebt
von den neuſibiriſchen Jnſeln nordwärts Bald ſcheint der
Fram ins Eis gekommen zu ſein denn es iſt von Durchdrängen
die Rede durch die Wacken d h die offenen meiſt kanalſchmalen
Waſſerſtreifen zwiſchen dem treibenden Eis und hierbei muß
die vermutete Strömung auf Grönland zu von der geraden
Linie nach links abgewichen ſein da der Fram auf einmal im
Norden von Franz Joſefs Land erſcheint alſo ſeitwärts abge
drängt von der Richtung auf den Pol auf den der Kurs von
der Weſtſeite Neuſibiriens gen Norden ſchnurſtracks hingeführt
hätte Es war wohl im Lauf des Jahres 1894 daß Nanſen
beim Kreuzen im Norden des Franz Joſef Archipels bis zu
86 Grad 14 Minuten vordrang folglich nur noch 3 Grad
46 Minuten vom Nordpol entfernt war d h ungefähr ſo weit
wie von Halle nach Aachen oder nach der ruſſiſchen Grenze hinter
Poſen oder an den Fuß der Alpen ſüdlich von München Land
wurde nordwärts des 82 Breitegrades nicht mehr geſehen Am
14 März 1895 verließ Nanſen mit Lieutenant Johannſen das
Schiff in ziemlich beträchtlichem Nordoſtabſtand von Franz
Joſefs Land unter 84 Grad der Breite die beiden beherzten
Männer gingen dann gegen Norden weiter das Eismeer hinauf
kehrten darauf nach Franz Joſefs Land zurück an deſſen Nord



ausgegeben und von allen Ortsvorſtänden an den für öffent
liche Anſchläge beſtimmten Stellen angeheftet werden Die
AnzeigenAnfnahme erfolgt unentgeltlich und kann mittels Poſt
karte bewirkt werden Es ſind demnach höchſt einfache Mittel
mit welchen man in SachſenMeiningen die Löſung der Frage
eines wirkſamen Arbeitsnachweiſes verſucht es iſt aber anzu
nehmen daß anf dieſem Wege manches Gute geleiſtet werden
kann Vor allem dürfte es gelingen den Ausgleich von An
gebot und Nachfrage dadurch zu fördern daß er auf ein
größeres Gebiet ausgedehnt wird Wir behaupten keineswegs
daß die von der Regierung in SachſenMeiningen vorgeſchlagene
Form für alle Verhältniſſe paßt In großen Städten wird
man einen lokalen und permanent fungirenden Arbeitsnachweis
nicht entbehren können Für alle anderen Verhältniſſe dürfte
der in Sachſen Meiningen gewählte Modus indeſſen aus
reichen Der Befürchtung daß durch denſelben der Zuzug
vom Lande in die Stadt werde geſteigert werden braucht man
ſich wohl nicht hinzugeben Notoriſch überwiegt das Angebot
von Arbeit in den Städten ſo bedeutend daß die Veran
ſchaulichung dieſes Uebergewichts auf die Landbevölkerung eher
abſchreckend als anlockend wirken dürfte Vorläufig wird man
die Erfolge des Verſuchs in Sachſen Meiningen abwarten
müſſen

Die Reorganiſation der preußiſchen Verwaltung

Vor kurzem ging die Nachricht durch die Zeitungen daß die
Staatsregierung einem Plane näher getreten ſei nach welchem
aus dem niederrheiniſch weſtfäliſchen Jndnuſtriebezirke eine neue
Provinz mit zwei Regierungsbezirken gebildet werden ſolle
Der Nachricht folgte auf dem Fuße die Berichtigung daß es
mit dieſem und ähnlichen Plänen die von Zeit zu Zeit auf
tauchten aus den verſchiedenſten Gründen nichts wäre und daß
wenn man einmal anfangen wollte in dem Beſtande der Pro
vinzen und Regierungsbezirke Aenderungen zu treffen dieſe
nicht auf Weſtfalen und die Rheinprovinz beſchränkt bleiben
könnten Jetzt iſt auch der Landtagsabgeordnete Freiherr von
Zedlitz Neukirch angeregt worden ſich darüber zu änßern
ob Aenderungen in der Organiſation der allgemeinen Landes
verwaltung in Preußen nöthig ſeien und welche Er empfiehlt
im Einklange mit Vorſchlägen die er wenn wir nicht irren
ſchon vor einiger Zeit irgendwo entwickelt hat eine radikale
Aenderung der ganzen inneren Verwaltung Er möchte die
Bezirksregierungen ganz beſeitigen dagegen aus den Land
räthen eine Art von Regierungspräſidenten
machen und die Aunſſicht über ihre Geſchäftsführung
für den Bereich der einzelnen Provinzen deren Zahl
unter Verkleinerung des Umfanges der jetzt beſtehenden
erhöht werden müßte den Oberpräſidenten übertragen
Wenn er die Beſeitigung der Bezirksregierungen nicht
erreichen kann ſo iſt Herr v Zedlitz auch zufrieden
wenn ſie in erheblich verkleinertem Umfange als zweite Jnſtanz
beſtehen bleiben die Hauptſache iſt ihm die Vermehrung der
Befugniſſe der Landräthe Sie ſollen auf allen Gebieten der
Verwaltung die ſtaatliche Obrigkeit vertreten die Kreis
ſchul und Kreisbauinſpektionen Kreisphyſici Gewerbe
inſpektionen und ſelbſt die landwirthſchaftlichen Spezial
kommiſſionen ſollen in organiſchen Zuſammenhang mit dem
Landrathsamt gebracht werden d h dieſem untergeordnuet
werden Dem Landrath müßte noch ein zweiter in großen
Kreiſen ſogar ein dritter Verwaltungsbeamter beigegeben
werden die ihn in der Verwaltung des Kreiſes unterſtützten
Durch eine derartige Ausgeſtaltung des Landrathsamts mit
dem natürlich auch ein höherer Rang und ein höheres Gehalt
wie das des Landraths verbunden ſein müßte ſoll nach des Herrn
v Zedlitz Anſicht für Einheitlichkeit und Geſchloſſenheit der
Verwaltung geſorgt und die Gewähr gegen Einſeitigkeit wie
ſie ſich der Sache nach nur zu leicht bei iſolirt wirkenden
Technikern entwickelt gegeben ſein Außerdem erwartet Herr
v Zedlitz davon eine Verminderung des Schreibwerkes Ganz
ſo leicht wie der Abgeordnete und Geh Ober Regierungsrath
v Zedlitz ſich dieſe Organiſation vorſtellt wird ſie ſich wohl
nicht durchführen laſſen ſehr große Schwierigkeiten würden
hervortreten wenn man ſich erſt an die Ausarbeitung eines
Planes begeben würde Und da unſere Miniſter des Jnnern
keine Reorganiſatoren zu ſein pſegn ſo wird Frhr v Zedlitz
wohl kanm an der Stelle großen Beifall finden die der Sache
zuerſt näher treten müßte

Die Partei der nationalen Sozialiſten
Die Hilfe des Pfarrers Nanmcnn giebt jetzt ſelbſt Auf

ſchluß über die Pläne der Chriſtlich Sozialen dieſer Richtung
ſie ſchreibt

Von den verſchiedenſten Seiten kommen Anfragen an uns

ob jetzt nicht Zeit ſei für eine Vereinign ng aller nicht
konſer vativen Chriſtlich Sozialen Unſere Freunde
wiſſen daß wir bisher öfter erklärt haben die Zeit der Partei
bildung iſt noch nicht da Ehe ſich die Partei der nationalenSoziallſten wirklich gründen läßt iſt noch weitere Vorarbeit

nöthig Parteien werden nicht aus dem Aermel geſchüttelt
Aber wenn auch die Gründung einer wirklichen nicht blos
ſcheinbaren Parkei jetzt noch nicht möglich iſt ſo ſoll doch
unſererſeits alles geſchehen um dieſes Ziel vorzubereiten Jn
dieſem Sinne hat ſich der Ausſchuß der jüngeren Chriſtlich
Sözialen mit der gegenwärtigen Lage beſaßt und iſt zu
folgendem Ergebniß gelangt 1 Es muß eine täglich erſcheinende
Zeitung gegründet werden die in Größe und Preis 2,50
dem Volk entſpricht Dieſe Zeitung wird im Sinne eines
nationalen Sozialismus auf chriſtlicher Grundlage geleitet
werden Die beiden bisherigen Redacteure des Volk werden
an dieſer neuen Zeitung mitwirken ebenſo aber auch der
Herausgeber der Hilfe Damit würde ein Hauptwunſch vieler
unſerer Freunde erfüllt ſein Wir glauben den Beginn der
eins bei Beginn des nächſten Quartals verſprechen zu

können wenn wohlhabendere Freunde uns entſprechend ihren
Kräften unterſtützen Ohne Geld kann man keine Blätter
gründen 2 Es muß eine Verſammlung aller nicht
konſervativen Chriſtlich Sozialen abgebalten werden
auf welcher der Verſuch einer Vereinigung der beiden Theile
d h der Freunde der Hilfe und der Freunde des bisherigen
Volk, gemacht werden ſoll Dieſe Verſammlung welche

wahrſcheinlich im November in Mitteldeutſchland ſtattfinden
wird muß ſorgfältig vorbereitet werden Schon jetzt bitten
wir unſere Freunde in allen Theilen Deutſchlands ſich in
ihren Reichstagswahlkreiſen darüber zu verſtändigen wen ſie
etwa ſenden wollen

Der erwähnte Aufruf lautet
Zur Gründung einer Tageszeitung für nationalen Sozialls

mus auf chriſtlicher Grundlage erbitten wir uns Beiträge
unſerer Freunde in doppelter Form Entweder einmalige
Beiträge von beliebiger Höhe Oder Darlehen von mindeſtens
500 M zu 4 Proz Dieſe Darlehen ſollen regelmäßig ver
zinſt und ſobald es die Verhältniſſe des Blattes geſtatten
zurückgezahlt werden Nur im Fall völligen Mißlingens ſind
dieſe Beiträge verloren Dieſer Fall erſcheint aber bei den
ſorgfältig getroffenen Vorbereitungen glücklicherweiſe als ſehrUnwwahrſheiniceh An diejenigen Damen und Herren welche

ſeiner Zeit für die Tageszeitung der chriſtlichen Welt Geld
ezeichnet haben wird eine beſondere Mittheilung erfolgenPie Verwaltung der Darlehen geſchieht durch eine Kommiſſion

die von der beabſichtigten Verſammlung gewählt werden ſoll
Bis dahin übernimmt die Expedition der Hilfe die Geſchäfts
führung An dieſe ſind daher freundliche Anerbietungen zu
richten Ueber jede Einſendung wird ſofort brieflich dankend
quittirt werden Die Abrechnung wird der ſchon erwähnten
Verſammlung vorgelegt werden Wir ſind der Ueberzengung
daß es im gegenwärtigen Augenblick nicht vieler Worte be
darf um die Opferfreudigkeit unſerer Freunde zu wecken Der
Ausſchuß der jüngeren Chriſtlich Sozialen Jm Auftrag
Fr Naumann

Wir zweifeln nicht daran daß Herr Nanmaunn mit ſeinen
jetzt verfolgten Plänen Begründung einer Tageszeitung und
Begründung einer Partei der nationalen Sozialiſten Erfolg
haben wird Denn die Beſtrebungen Naumann s ſind in der
That ſolche daß ihnen kein Wohlmeinender eine gewiſſe
Sympathie verſagen kann Daß dem Organ des Herrn
Stöcker dem Volk, vor der in Ausſicht ſtehenden Konkurrenz
graut läßt ſich begreifen Dieſes Blatt ſchreibt

Wir halten einſtweilen noch die Hoffnung feſt daß die neue
Gründung an dem von Herrn Pfarrer Naumann hinzugefügten
wenn d h an der Frage der Aufbringung der Mittel

ſcheitern wird Ein Bedürfniß für ein zweites chriſtlich
ſoziales Blatt iſt ſchlechterdings nicht vorhanden Denn wenn
auch die gegenwärtige Redaktion des Volk mit Herrn Pfarrer
Naumann in manchen Fragen nicht übereinſtimmt und in allen
Fällen ihren Standpunkt wahren wird ſo iſt ſie doch weit
herzig genug um jeder irgendwie geeigneten chriſtlich ſozialen
Mitarbeit die Spalten des bisher gemeinſamen Organs offen
zu halten mag dieſe Mitarbeit von den Jungen kommen
oder von den Alten Wir freuen uns dabei daß dieſe An
ſicht nicht nur die unſere iſt ſondern auch in der Partei ge
theilt wird Wie uns geſchrieben wird haben ſchon zwei
chriſtlich ſoziale Verſammlungen die am 12 d M in Kaſſel
und Frankfurt a M ſtattfanden ſich zu Gunſten des Volk
als des gemeinſamen Organs ausgeſprochen Wir hoffen alſo
daß es bei der Einheit bleiben und nicht unnöthige Zerſplitterung
unſere Parteibeſtrebungen ſchwächen wird

Zur Handwerkervorlage

Die Vorlage über die Zwangsorganiſation des Handwerks
wurde auf dem Verbandstage der Thüringer Gewerbe
ver eine auf dem 50 Vereine mit 9000 Mitgliedern vertreten
waren als das traurigſte Produkt bezeichnet das je aus dem
Schoße des Miniſteriums für Handel und Gewerbe hervor
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küſte ſie ſich im Herbſt vorigen Jahres zur Ueberwinterung ein
Steinhaus bauten und nachmals dem engliſchen Dampfer Wind
ward begegneten der ſie der Heimat zuführte

Welch eine entſagungsreiche todesmuthige Odyſſee liegt in
dieſer ſchlichten Aufzählung der Ereigniſſe Wir irren wohl
nicht wenn wir annehmen daß Nanſen den Fram deshalb
verließ weil er das Forttreiben des Schiffes ſeitab vom Pol

nach Grönland nicht zu hemmen vermochte und gleichwohl das
Aeußerſte verſuchen wollte um zum Pol ſelbſt ſich durchzuſchlagen
Nur ſo erklärt es ſich auch daß er einerſeits ganz beſtimmt
den Fram jetzt von Grönland her erwartet und andererſeits
verſichert er würde den Nordpol erreicht haben wenn es ihm
nicht an der genügenden Anzahl von Hunden zum Ziehen der
Schlitten mit dem Proviant den Schlafſäcken u ſ w gefehlt
hätte Von ſeiner ruhmwürdigen erſtmaligen Duchquerung des
grönländiſchen Jnlandeiſes war Frithjof Nanſen das monate
lange Wandern anf dem Eis zwar gewohnt ja damals ſpannte
er ſich ſelbſt ſogar ſammt ſeinen wenigen Begleitern an die
Schlitten in Ermangelung von Hunden indeſſen wie viel ärger
mögen diesmal die Strapazen und Gefahren geweſen ſein wo
es galt nicht auf Glatteis ſondern auf dem wüſt durcheinander
gedrängten Packeis des Meeres den Weg ſich zu bahnen die
Schlitten über die Wacken hinüber zu bringen von einer Eiskante
zur andern Und wie wenn ein Unfall ihn ſeines einzigen treuen
Genoſſen aller Fährniß beraubt hätte Nach Franz Joſefs Land
gerettet haben die beiden von Walfiſchſpeck und vom Fleiſch
erlegter Eisbären gelebt aber was wurde in der Polaröde aus ihnen
wenn der Windward nicht von ungefähr wie ein Rettungs
engel ſich gezeigt hätte und die Munilion für die Jagdgewehre
endlich doch auf die Neige gegangen wäre

Was nun iſt es das einen Mann von ſo klarem Ko8 pf wiedieſen heroiſchen Norweger all ſein Wiſſen und Können all
ſeine körperliche Tüchtigleit die Stahlfeſtigkei

gkeit ſeines Willenseinſetzen läßt in anſcheinend ſo frevelhaft tollkühnem Beginnen
nicht bloß ſich ſelbſt nein auch die zwölf Erlorenen der ſicht

Plantom dem da nachgejagt wird der erſte der Menſchen

zu ſein am Nordpol Welchen Nutzen ſtellt die ganze Durch
forſchung eines Raumes in Ausſicht wo alles in Kälte erſtarrt

Nein davon iſt eine ſo furchtlos edle Seele wie die Nanſens
himmelweit entfernt ſich ſonnen zu wollen in dem Ruhme das
erſte denkende Weſen zu ſein welches den Polarſtern im Zenith
gefehen Ein Fritjof Nanſen leuchtet vielmehr gerade durch
die reine Sachlichkeit ſeines Strebens den ruhigen
Klarblick ſeines Wollens die echte und ihm doch nie
ruhmredig auf den Lippen ſchwebende Jdealität ſeines
Schaffens hervor in unſerer Zeit ſelbſtſüchtiger Streberei
des Pochens auf materiellen Gewinn Er ſetzt freudig ſein Leben
ein für die erhabene Jdee die Erdnatur zu ergründen auch da
wo ſie abſchreckend dem waghalſig in ihr nie betretenes Heilig
thum Eindringenden ihr Gorgonengeſicht zeigt zumal in dem
furchtbaren Halbjahr des Polarwinters ohne Tageslicht Der
Punkt des Poles iſt es wahrhaftig nicht um den wir uns mühen
es wird das ja ſo ſcheint es ein ſehr gleichgiltiges Pünktchen
auf einer meiſt zugefrorenen Eismeerfläche ſein Aber wir wollen
nicht daß dies Jahrhundert zur Rüſte geht ohne daß wir die
beiden Polarzonen bis in ihr Jnnerſtes erkundet haben Erſt
dann kennen wir die Erde dies große Werkzeug menſchlicher
Kraftbethätigung wenigſtens in ihren Grundzügen erſt dann
können ſich vollenden die Lehren von der Land und Meeres
verteilung von der Geſtalt des Erdballes von den das Menſchen
leben ſo mächtig beherrſchenden Strömungen des Meeres von
der Verbreitung der Lebeweſen
Der große Heinrich Mohn der Nanſen in Vardö ſprach ver

ſichert die wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe der abermals zu ſo glor
reichem Ausgang geführten neuen Expedition ſeines Lands
mannes ſeien großartig Schon ohne ſie im einzelnen zu kennen
darf man ſagen Nanſen hat vor allem durch den glänzenden
Erfolg ſeines Angriffs gegen das centrale Polarbecken auf ganz
neuem Wegeder geſammten Nordpolarforſchung eine gewiß zündende
Neuanregung gegeben Achtung vor dieſer Norwegergeneration
die ſolche Männer hervorbringt urd die eine Nation von nur
2 Millionen allein aus ihren eigenen Mitteln das Gelingen
der idealen That ihres Sohnes erwirkte

egangen ſei Die Gewerbevereine nahmen gegen die Zwangs
Jnnungen Stellung und heſwiegw eine Agitation gegen den
Entwurf zu veranſtalten Was die Zünftler an der
Handwerksvorlage vermiſſen das ſind wie das Centrums
blatt die Augsb Poſtzeitung ausführt die Privilegien
Nicht die Namen nicht die Organiſationen haben die Jnnungen
und Zünfte in ihrer Blüthezeit emporgebracht Das war nur
der Rahmen Das Bild im Rahmen die Privilegien dieſer
Genoſſenſchaften haben den Erfolg bewirkt Was hilft z B
im Entwurfe die Beſchränkung im Gebrauche des Wortes
Meiſter wenn der wirkliche Meiſter vor dem Nichtmeiſter
Unternehmer keine Vorrechte hat Die Augsb Poſtzeitung
erklärt den Entwurf vor allem deshalb als bedeutungsvoll
weil er die Bedeutung der Handwerkerorganiſation und der
ſozialen Einrichtungen des dunklen Mittelalters anerkennt
Es ſei ein Zugeſtändniß für jene welche eine berufsgenofſen
ſchaftliche Organiſation der Stände erſtreben und dieſelbe als
erſtes ſozialpolitiſches Ziel und als die Aufgabe der Zukunft
bezeichnen Das iſt eine für die Gegner des Entwurfs
werthvolle Charakteriſirung einer Zwangsorganiſation die in
die moderne Gegenwart ebenſo gut hineinpaßt wie etwa das
mittelalterliche Gerichtsverfahren in die Neuzeit

Verſchiedene Mittheilungen
Reichsgerichtsrath Dr C Oskar Meves tritt am

1 Dezember in den Ruheſtand
Herr Stöcker ſcheint in der That auch ſeine Klage gegen

Herrn v Stumm ſo unglücklich angelegt zu haben daß ſie er
folglos zu bleiben verſpricht Er hat ſie nämlich nach der Poſt
bei dem Amtsgericht in Saarbrücken eingereicht während die
zuſtändige Gerichtsſtelle für den Freiherrn von Stumm Neun
kirchen iſt wo er auch die Rede gehalten hat durch die der
frühere Hofprediger ſich beleidigt fühlt Wunderlich höchſt
wunderlich von welchem Mißgeſchick Herr Sköcker verfolgt wird
wenn er ſich an die Gerichte wendet

Wegen Majeſtätsbeleidig ung befindet ſich nach der
Volksztg ſeit einiger Zeit ein Soldat vom 1 Garde Regi

ment z F in Unterſuchungs Arreſt Derſelbe war waſſerſchen
und konnte nur mit vieler Mühe dazu gebracht werden auf der
Schwimmanſtalt ins Waſſer zu gehen Als er wiederum zum
Schwimmdienſt kommandirt war machte er im Waſſer Be
merkungen die als Majeſtätsbeleidigung galten Er wurde ſofort
in den Arreſt abgeführt

Ueber das Fahrrad in der Armee hat das bayriſche
Kriegsminiſterium jüngſt ausführliche Vorſchriften erlaſſen
Sie enthalten den Münchener Neueſten Nachrichten zufolge in
ſechs Kapiteln die Beſtimmungen über Behandlung und Jnſtand
haltung ſowie Reinigung und Reparaturen des Fahrrades die
Koſten der Jnſtandſetzung und Erſatz ferner die Kontrolle hin
ſichtlich der ſtets kriegsmäßigen Verfaſſung die Ausbildung der
Radfahrer deren Bekleidung Ausrüſtung und Bewaffnung
Als Radſahrer dürfen nur ganz geſunde Leute ausgewählt
werden und es ſind ſolche welche vor ihrem Dienſteintritt das
Radfahren betrieben haben in erſter Linie heranzuziehen Die
Ausbildung der Radfahrer iſt ſtets einem Offizier der ſelbſt guter
Radfahrer ſein muß übertragen Als zufriedenſtellende Leiſtung
für die Ausbildung bezeichnet die Vorſchrift wenn bei günſtiger
Witterung und guten Straßen 30 km in zwei Stunden zurück
gelegt werden Neben dieſen eigentlichen Fahrübungen gehen
Uebungen im Gebrauch des Revolvers im Kartenleſen in der
Beurtheilung des Terrains und im Abſtatten von Meldungen
Hand in Hand Die feldmarſchmäßige Ausrüſtung beſteht aus
Schirmmütze Litewkag Hemd Tuchhoſe mit Gamaſchen aus
waſſerdichtem Stoff welche über die Hoſen angelegt ſind und
bis zur halben Wade reichen ferner aus Schnürſchuhen Mantel
Feldflaſche Brotbeutel Leibriemen mit Meldetaſche Seiten
gewehr endlich Revolver mit Patronen Der Toruiſter des
Radfahrers wird gefahren an ſeine Stelle tritt während des
Marſches die Rahmentaſche die jedoch nur für einen Drillich
anzug Hemd ein Paar Strümpfe Schuhe und eine Konſerven
büchſe Raum bietet

Der des unlauteren Wettbewerbs beſchuldigte Jnhaber
der Margarinefabrik in Altona Bahrenfeld Mohr theilt in dem
in Hamburg erſcheinenden Deutſchen Blatt mit Er ſei am
ſraglichen Tage allerdings in Worms geweſen doch habe er dort
nur einen Schloſſermeiſter aufgeſucht um mit demſelben behufs
Lieferung von Maſchinen Rückſprache zu nehmen Der genannte
Schloſſer habe allerdings auch eine derartige Maſchine einem
wormſer Fabrikanten geliefert

Einem ſchon ſeit vielen Jahren dem Turnverein in
Ernſtthal Königreich Sachſen angehörenden Mitgliede iſt
kürzlich vom Vorſtande ein Schreiben zugegangen worin ihm
mitgetheilt wird daß der Vorſtand von der Amtshauptmannſchaft
Glauchau veranlaßt worden ſei ihn als Mitglied des Turn
vereins auszuſcheiden wenn er nicht bis zu einem beſtimmten
Termin ſeine rückſtändigen ſtädtiſchen Steuern bezahle
Der Mann hat infolge einer halbjährigen Arbeitsloſigkeit noch
einen Reſtbetrag von 6 Mark zu zahlen Es iſt doch wahrlich
eine ſonderbare Zumuthung an einen Turnverein daß er ge
wiſſermaßen als Steuerexekutor auftreten ſoll und ſo eiwas kann
auch nur im gemüthlichen Sachſen paſſiren

Wie die Sozialdemokraten das Recht der freien
Meinung säußerung auffaſſen dafür liefert einen neuen
Beweis ein Vorgang in Kiel Dort hat ein Arbeiter der Kaiſer
lichen Werſt Lorentzen eine Broſchüre Die Sozial
demokratie in Thbeorie und Praxis veröffentlicht
die ſich entſchieden gegen die ſozialiſtiſche Agitation kehrt Seit
dem Erſcheinen der Schrift iſt Lorentzen der Gegenſtand ge
häſſiger Anfeindungen und Beſchimpfungen ſeiner
ſozialdemokratiſchen Mitarbeiter bekanntlich ſind die Arbeiter
der Kaiſerlichen Werft weit überwiegend ſozialdemokratiſch
ſeine perſönliche Sicherheit iſt ſogar ernſtlich bedroht Wie die
Nordoſtſee Ztg berichtet ſammelt ſich ſtets nach Schluß der

Arbeitszeit eine Anzahl Mitarbeiter die ihn auf dem Heimweg
arg beläſtigt Am letzten Sonnabend regnete es nicht nur die
üblichen Schimpfreden ſondern aus Eisſtücke vermuthlich einem
Eiswagen entnommen ja ſelbſt Steine Als Lorentzen den
Fährdampfer beſteigen wollte drängte plötzlich auf der Lan
dungsbrücke die Kette ſeiner Verfolger mit lautem Halloh von
hinten auf ihn ein doch entging der Angegriffene einem
Sturz ins Waſſer Am Kieler Ufer empfingen die
Sozialiſten die förmlich Spalier gebildet hatten Lorentzen in
gleicher Weiſe Wie hinzugefügt wird hat die Polizei ſich ins
Mittel legen müſſen Lorentzen iſt im Jntereſſe ſeiner perſön
lichen Sicherheit genöthigt worden fortan einige Minuten ſpäter
als ſeine Mitarbeiter nach der Kaiſerlichen Werft zu gehen und
dieſelbe etwas eher als dieſe zu verlaſſen Der Vorfall liefert
einen Vorgeſchmack wie es im ſozialdemokratiſchen Zuknnfts
r mit dem Recht der freien Meinungsänßerung ausſehen
wird

Marinenachrichten Lant telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Hyäne, Kom
mandant Kapitän Lieutenant Deubel am 13 Auguſt in Moſſa
medes eingetroffen und beabſichtigt am 18 Auguſt nach Benguela
Weſtafrika in See zu gehen S S Condor, Komman

dant Korvetten Kapitän Meyer iſt am 13 Auguſt in Lorenzo
Marquez angekommen und wird am 18 Auguſt nach Kapſtadt
gehen S M S Buſſard, Kommandant Korvetten Kapitän
Winkler iſt am 27 Juli in Apia eingetroffen
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Der Stadtrath von Zürich hat an den Großen Stadtrath
einen ausführlichen Bericht über die Jtaliener Krawalle
vom 26 bis 29 Juli erſtattet Wir entnehmen dem Berichte
der in der N Z Ztg in ſeinem Wortlaute veröffentlicht
wird und augenſcheinlich manche Thatſachen unterdrückt
folgende Angaben Die Zahl der Beſchädigungen an Gebänden
und Mobiliar beträgt 30 Der Geſammtſchaden iſt auf
8900 Francs geſchätzt 28 Perſonen wurden verwundet
darunter 9 Polizeiorgane und 4 Militärperſonen Die
Geſammtzahl der Verhafteten beträgt 197 Ueberweiſungen
an die Gerichte werden 50 60 erfolgen Der Bericht
konſtatirt daß ſogar Weiber gegen die Polizei Steine geworfen
haben

Nordamerika
Der Stimmenfiſchzug Bryan s des Praäſidentſchafts

kandidaten der demokratiſchen Silberanhänger in den
öſtlichen Staaten ſcheint nicht von Erfolg begleitet zu ſein
Die Rede Bryan s in New York rief eine große Ent
täuſchung hervor Viele Zuhörer eilten fort bevor ſeine
Rede beendet war Bryan ſicherte eine ſofortige Extra
Sitzung des Kongreſſes zu falls er gewählt würde um die
Silber Freiprägung ſchleunigſt zum Geſetz zu erheben Falls
er gewählt würde man darf die berechtigte Hoffnung hegen
däß dieſer Fall niemals eintreten wird

Von der Dongola Expedition
Ein eigenartiges Licht auf die Kriegführung der Engländer

im Sudan wirft eine Korreſpondenz der N Fr Pr aus
Kairo vom 5 d M datirt Es heißt dort u a

Als erſter Sieg wird die Schlacht bei Firkeh welche W
vor wenigen Wochen ſtattfand ausgegeben Daß aber die
über dieſe Schlacht veröffentlichten Berichte mit der Wirklichkeit
nur wenig übereinſtimmen wird niemanden der engliſche
Kriegsberichterſtattung kennen gelernt hat wunder nehmen
Bei der außerordentlichen Strenge mit welcher die Bericht
erſtattung vom Kriegsſchauplatze welche ausſchließlich in eng
liſchen Händen liegt überwacht wird gelingt es erſt jetzt der
Wahrheit ſich langſam Bahn zu brechen Die Erzählungen
von den verſchiedenen Mahdiſtenführern die gefangen ge
nommen wurden und von den vielen Trophäen die man er
beutete ſind nichts als Märchen Jn Wirklichkeit wurde
die Schlacht überhaupt nicht gegen die Mahdiſten
ſondern gegen die vollſtändig harmloſen Ein
wohner des Dorfes Firkeh geliefert Die Schlacht
beſtand darin daß am Morgen des 7 Juni das vollſtändig
ahnungsloſe Dorf Firkeh auf verſchiedenen Seiten von den
ägyptiſchen Truppen angegriffen wurde die mit Ungeſtüm und
unter beſtändigem Feuern in die Ortſchaft drangen und alles
was ſich ihnen in den Weg ſtellte niedermachten Ein Theil
der Einwohner bewaffnete ſich ſchnell und flüchtete hierauf

Weiber und Kinder mit ſich nehmend auf einen nahen Hügel
Nur ein verhältnißmäßig kleiner Reſt wurde gefangen ge
nommen alle übrigen fielen Große Haufen von Leichnamen
die faſt ausſchließlich aus Weibern und Kindern beſtanden
ruhlen auf dem Schlachtfelde Dies iſt der wirkliche Hergang
der berühmten Schlacht bei Firkeh

Wir überlaſſen natürlich dem citirten Blatte die Verantwortung
ſür dieſe Meldung

Nachrichten aus Brüſſel zufolge beſtätigt es ſich übrigens
daß im Zuſammenhang mit dem Prozeß Lothaire zwiſchen
England und dem Kongoſtagat gewiſſe Abmachungen über
ein gemeinſames Vorgehen gegen die Derwiſche beſtehen
Die kongoſtaatlichen Niltruppen rücken durch Bahrelghazal
vor und während im Kongobecken ſelbſt ſtarke Aushebungen
erfolgen werden auch an der Küſte Soldaten für die Kongo
armee angeworben

Die vrientaliſchen Wirren
Eine konſtantinopler Drahtung beſagt in amtlichen Kreiſen

werde zuverſichtlich behanptet die Kretafrage werde binnen
Wochenfriſt gelöſt ſein Großbritannien habe die Ueberzeugung
gewonnen der Sultan wünſche wirklich eine ſchleu
nige friedliche Löſung herbeizuführen infolgedeſſen
manche diplomatiſche Schwierigkeit aus dem Wege geräumt
ſei Es ſcheint als ob man nur in Konſtantinopel dieſen
Optimismus hege obwohl es richtig iſt daß ein ſchleuniges
Nachgeben des Sultans wenigſtens dem weiteren Blutvergießen
Einhalt thun könnte Die kretenſiſche Frage in acht Tagen
zu löſen wäre unr durch Ertheilung der weiteſtgehenden
Autonomie und durch ſofortige Zurückziehung des türkiſchen
Militärs möglich An dieſe Möglichkeit zu denken wäre zum
mindeſten verfrüht Einſtweilen breitet ſich der Aufſtand immer
weiter aus Am Donnerstag abend landeten ſechshundert
gut bewaffnete Kretenſer bei Tigani Provinz
Pediada öſtlich von Heraklion Dies iſt der erſte Poſten
aufſtändiſcher Kräfte der nach den Oſtprovinzen geſchickt wird
die bis jetzt die Mohammedaner ungeſtört gebrandſchatzt haben
weil es den Chriſten völlig an Munition mangelte Am Hafen
Siſi in derſelben Provinz ſind 1500 Flüchtlinge ver
ſam melt die wahrſcheinlich von demſelben Dampfer auf
genommen werden der die Jnſurgenten bringt Jbrahim
Paſcha Abdullahs Nachfolger als Militärgonverneur von
Kretg wird hier als noch grauſamer als Abdullah
bezeichnet Thatſache iſt daß er 1889 das gleiche Amt inne
hatte er wurde entfernt auf Andringen der auswärtigen Kon
ſuln wegen Bewaffnung und Aufſtachelung der Muſelmanen
und der Benghaſier gegen die Chriſten Dagegen wird die
Ernennung Zichni s zum Oberkommiſſar als Anzeichen eines
ginſt gen Wechſels in der Stimmung der Pforte ge

entet

Ueber die Demiſſion des griechiſchen Kriegs
miniſters berichtet man uns aus Athen Kriegsminiſter
Smolenitz reichte ſein Entlaſſungsgeſuch ein da er ſich der
vom Miniſterpräſidenten Delyannis geforderten ſofortigen
kriegsgerichtlichen Aburtheilung der nach Kreta
abgegangenen Offiziere ſowie der wegen Fluchtverdachts
verhafteten Offiziere und Militärärzte widerſetzte Jn Haft
befanden ſich 5 Offiziere aus Lariſſa 12 Ofſiziere der athener
Garniſon 2 Militärärzte und 4 Lazarethgehilfen Die Ver
hafteten beriefen ſich darauf daß das Militär Strafgeſetz eine
Präventivhaft wegen angeblich begbſichtigter Vergehungen nicht
kenne und eine Beſtrafung wegen der noch nicht ausgeführten
Deſertion ſei ausgeſchloſſen Dieſe Einwendung erkannte der
Kriegsminiſter als gerechtfertigt an und befahl die Freilaſſung
der Verhafteten worüber der Miniſterpräſident ſein Mißſallen
äußerte Desgleichen weigerte ſich der Kriegsminiſter der ent
ehrenden Ausſtoßung der nach Kreta gegangenen Offiziere bei
zuſtimmen da ſich ſämmtliche Offiziere der athener
Garniſon mit den Abgereiſten ſolidgriſch erklärten
und aus anderen Garniſonplätzen ſchriftliche Exlärungen

leſchen Jnhalts eintrafen Viele Offiziere drohten auch ihren
bſchied nehmen zu wollen und dann ebenfalls nach Kreta zu

gehen Unter dieſen Umſtänden glaubte ſich der Kriegs
miniſter nicht in den Gegenſatz zu den Anſchauungen des
geſammten Heeres Fetzen zu können und gab ſeine Entlaſſung
Delyannis wollte dieſelbe ſofort annehmen doch kam durch
das Dazwiſchentreten des Königs eine vorläufige
Verſtändigung dahingehend zuſtande daß die kriegsgericht
liche Verhandlung gegen die Entwichenen vertagt und von
weiteren Verhaftungen abgeſehen wurde Indeſſen iſt

er vie Kriſis innerhalb der Regierung noch nicht endgiltig
ehoben

Provinzialnachrichten
Berga Kyffh 14 Aug Die goldene Hochzeit feiert

nächſten Dienstag das Stellmacher Stock ſche Edepaar

n Roßla a 14 Aug Ernte Neues HotelDie Ernte hat unter dem fortwährenden Regen ſehr gelitten
Der Roggen iſt ausgewachſen und der Weizen brandig Die
Kartoffeln ſind vielfach krank Der Centner Kartoffeln koſtet hier

3,50 M Nur Gerſte Hafer und Hülſenfrüchte ſtehen gut
und verſprechen guten Erkrag Zwiſchen Sittendorf und dem

T häuſer direkt am Waldesrande wird jetzt ein neues Hotel
erbaut

Schkölen 14 Aug Stadtſparkaſſe Landwirthſchaftliches Die Stadtſparkaſſe hat ſich in den zwei
Jahren ihres Beſtehens in recht erfreulicher Weiſe entwickelt
Zu Anfang d M waren auf 287 Sparbücher 110,000 M Dar
lehen eingezahlt Das Erntewetter iſt fortdauernd ungünſtig
und ſtellt die Geduld der Landwirthe auf eine harte Probe Seit
letztem Sonntag war nur der Dienstag ohne Regen Trotz
angeſtrengteſter Thätigkeit kann das Getreide doch nicht
trocken geborgen werden Kaum ſind die Mandeln gelüftet und
die Schwaden gewendet ſo bricht auch ſchon wieder ein neuer
Regenguß herein Die Kartoffelkrankheit nimmt in erſchreckender

eiſe zu Stellenweiſe iſt mehr als die Hälfte aller Knollen
davon befallen viele ſind von den Pilzen ſchon vollſtändig zer
ſtört Mit der ungünſtigen Ausſicht auf die Kartoffelernte gehen
die Preiſe für Schlachtvieh in die Höhe Für Schweine iſt
derſelbe bereits auf 40 M pro Centner Schlachtgewicht
geſtiegen

S Zeitz 14 Aug Diebesbande Eingeſtellte
Malerarbeiten Jn unſerem Kreiſe treibt eine Diebes
bande ihr Unweſen es ſind Einbrüche in den Gaſthöfen zu
Spora und Sabiſſa beim Fleiſchermeiſter Seifert in Zipſendorf
verübt und die Ladenkaſſen geplündert worden beim Gutsbeſitzer
H Taumann in Sabiſſa wurden 150 M geſtohlen Die
Malerarbeiten in der St Michaeliskirche ruhen jetzt voll
ſtändig Dem Vernehmen nach ſoll ein höherer Beamter die
bloßgelegten Abbildungen aus vergangenen Jahrhunderten auf
ihren Werth eingehend prüfen

Erfurt 14 Aug Verhaftungen Vor acht Tagen
wurde in einer hieſigen Wirthſchaft ein Satz neuer Billardbälle
geſtohlen Als geſtern der Spitzbube die Bälle in Weimar zum
Kauf anbot wurde er feſtgenommen Es iſt der 45jährige
Kellner und durch ca 18jährige Zuchthausſtrafe zum Cigarren
macher gewordene Auguſt Leibecher von hier Wegen Ver
brechens gegen s 176 Str B wurde geſtern ein 60jähriger
Tüncher von hier feſtgenommen

ss Arnſtadt 14 Aug Von den thüringiſchen Privatbahnen erzielte im letzten Geſchäftsjahre die Linie Arnſtadt
Jchtershanſen 5,12 km eine Geſammt Einnahme von
42,811 M gegen 46,401 M pro 1894/95 die Ausgaben beliefen
ſich auf 21,976 der Ueberſchuß 20,835 M Die Strecke
Jlmenau Großbreitenbach ergab an Einnahmen
152,908 M gegen 139,294 M pro 1894/95 an Ausgaben
82,517 mithin an Ueberſchuß 70,390 M Hohenebra
Ebeleben lieferte an Einnahmen 57,676 M gegen 92,063 M
im Vorjahre an Ausgaben 34,246 an Ueberſchuß 23,430 M
Nach Abſchreibungen zum Reſervefonds Erneuerungsfonds uſw
verbleibt ein Reinüberſchuß von 97,412 M bei dieſen 3 Linien

Schleiz 14 Aug Unglücksfall Auf dem Wege vom
Schießhauſe nach der Stadt kam beim Abfahren von Verkaufs
buden der Oekonom Müller zu Fall wurde überfahren und
erlitt einen Rippenbruch und Abſchürſungen im Geſicht außer
dem wurde ihm eine Ohrmuſchel vom Kopfe faſt abgetrennt
Zwei Tage darauf unmittelbar nach dem Mittageſſen ſtarb

üller plötzlich wahrſcheinlich infolge innerer Verletzungen

Plauen 14 Aug Land wirthſchaft sbetrieb mit
Elektrizität Der Beſitzer des Rittergutes in Kürbitz
Kammerherr Baron v Feilitzſch hat mit der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft Jnſtallationsbureau Plauen die Ein
richtung elektriſcher Beleuchtung und Kraftübertragung ab
geſchloſſen Es werden nicht nur ſämmtliche Räume des Ritter
gutes erleuchtet ſondern man wird auch auf dem Gutshofe und
dem Felde in etwa 1000 Meter Entfernung von der Eentrale die
Dreſchmaſchinen mit einem ſechspferdigen transportablen Elektro
motor antreiben

DieBad Harzburg 14 Aug Münzſammlung
Woldag ſche Buchhandlung hier iſt mit dem Verkaufe einer ſehr
ſchönen Münzſammlung betraut worden Die letztere enthält
vorwiegend Harzer und Braunſchweigiſche aber auch ſehr viele
andere Münzen Da dieſelben einzeln abgegeben werden machen
wir Münzfreunde hiermit aufmerkſam einen Katalog über die
Sammlung verſendet die genannte Buchhandlung gratis

Vermiſchtes
Denkmalsenthüllung Das Königliche 3 Garde Regiment

z F in Berlin enthüllt am Sonnabend den 22 Auguſt auf
ſeinem Kaſernenhofe Wrangelſtraße in Gegenwart des Kailſers
ſein den Gefallenen von 1864 1866 1870/71 gewidmetes Denkmal
und fordert alle ehemaligen Angehörigen des Regiments auf ſich
an dieſer Feier zu betheiligen Alle Anmeldungen zur Theil
nahme an der Feier ſind an den Verein ehem Kameraden des
3 Garde Regiments z F Schriftführer W Schuchardt Berlin
Köpnickerſtraße 183a zu richten Genannter Verein übernimmt
die Anmeldungen und leitet die Aufſtellung am Feſttage Der
Anmeldung ſind Name frühere Charge Compagnie Jahrgang
jetziger Stand und Wohnung beizufügen Am 25 Auguſt giebt
das Regiment in der Neuen Welt, Haſenhaide den Unter
offizieren und Mannſchaften ein großes Sommerfeſt wozu auch
die Ehemaligen eingeladen ſind

Der Bismarckdichter Max BVelver hat wieder einmal
gedichtert und ſeine Ergüſſe in einem Bande Gedichte veröffent
licht Die Germania giebt daraus einige Perlen wieder
Bismarck hält Thing Was ſtehen die Männer ſo dicht im

Feld Sie ſtehen und lauſchen und Jeder hält Den Athem
an im Herzen Was iſt denn nur bei Gott geſchehn Nichts
iſt zu hören und nichts zu ſehn Und ſtehen doch wie ein ge
mauerter Ring Still Bismarck hält Thing Er ſpricht
ſo leiſe daß man s kanm hört Er mahnt er tadelt er warnt
beſchwört Und plötzlich lachen ſie alle Dann hat er einen
Witz gemacht Daß Jeder ihn weiterſagt und lacht Bis
der Himmel die ſchallende Lache empfing Ja Bismarck
hält Thing Bei freiem Himmel wie Gott es will Da ſteht
er furchtlos grad und ſtill Da ſpricht er aus dem Herzen
Da ſteht kein Lauſcher an der Wand Und hört doch mancher
ſeine Schand Als ob einen Schlag in s Geſicht er einpfing
Ja Bismarck hält Thing Wer darüber nur gelächelt hat
wird laut anflachen bei dem langen Gedicht Bismarck und die
Höflinge, von dem wir nur dieſe Strophe eitiren Schlag drein

du deutſche Heldenfauſt Laß hageln und laß blitzen Wdich der Feinde Sturm umbrauſt Dein St t wird t
ſchützen Aus deutſcher Erde kameſt du Deutſchland haſt
du geſchaffen Kein Deutſcher ſieht dir feindlich zu Nur
hofkaſtrirte Affen Und den etwas anrüchigen Schluß
Und kämpfſt du auch noch manches Jahr Halt aus in

Stank und Dung Denn dich in deinem greiſen Haar
Hält doch der Kampf nur jung Da müßte wirklich die
Polizei einſchreiten

Mit dem Tode gebüßt hat der neun Jahre alte Sohn
Willi der Zeichner Koch ſchen Eheleute aus der Gitſchinerſtr 34
in Berlin ein Spielerei Er hatte mit zwei Altersgenoſſen von
dem Nachbardache Nr 80 ans das Dach des Hauſes Gitſchiner
ſtraße 81 beſtiegen um angeblich eine Taube einzufangen

Dabei verlor der Knabe das Gleichgewicht und ſtürzte aus der
ſchwindelnden Höhe des vier Stock hohen Gebändes auf den
zweiten Hof des Hauſes Gitſchinerſtr 81 hinab im Falle einen
Stein vom Schornſtein mit ſich reißend an dem er ſich zu halten
ſuchte Bevor er unten ankam ſchlug er auf eine Gaslaterne
über der Eingangsthür des Hofgebäudes auf und blieb mit zer
malmten Schädel und zerſchmetterten Gliedern todt liegen Die
Leiche wurde nach dem Schauhauſe abgeholt

Ans unglücklicher Liebe hat ſich geſtern in Berlin eine
achtzehnjährige Ballettänzerin aus dem Fenſter ihrer im
dritten Stock belegenen Wohnung geſtürzt und iſt ſchwer verletzt
in die Charité überführt worden Am gleichen Tage hat aus
Liebesgram ein Schutzmann vom 7 Berliner Polizeirevier
ſich an der Halteſtelle Borgsdorf von einem Zuge überfahren
laſſen Er war auf der Stelle todt

Eine bettelnde Feinſchmeckerin Eine unangenehme Ueber
raſchung wurde einer gutmüthigen Verkäuferin in einem Geſchäft
der Oranienſtraße in Berlin zu theil welche einer hungernden
Bettlerin den Beſcheid gab ſich in einem nahe gelegenen Bäcker
laden für 10 Pfennige Schrippen auf ihre der Verkäuferin
Rechnung verabfolgen zu laſſen Als das junge Mädchen abends
ihre Schuld im Bäckerladen begleichen wollte hörte ſie zu ihrem
Schrecken daß die geriebene Bettlerin ſich einen abgeriebenen
Napfkuchen habe geben laſſen Natürlich mußte ihn die un
freiwillige Spenderin wohl oder übel bezahlen

Ein ſchwarzer Gerichtsſchreiber iſt dem Amtsgericht in
Altona zur Ausbildung überwieſen worden Derſelbe ſtammt
aus Oſtafrika hat die vom Lehrer Chriſtaller geleitete Schule
beſucht und wird ſich in Altona der praktiſchen Rechtspflege
widmen um ſpäter nach abgelegter Prüfung im Kolonialdienſt
Verwendung zu finden

Bei der Pontonirübung Jn Ulm hatte eine Abtheilung
Pioniere eine Pontonübung auf der Donau Beim Auswerfen
eines Ankers wurde ein Mann von den Schlingen eines Taues
erfaßt und über Bord ins Waſſer geriſſen Bis es gelang das
Tau wieder emporzuziehen war der Bedauernswerthe nach den
D Vlksbl erſtickt
Mißgeburt Jn Hamm ſoll nach der Wormſ Ztg vor

einigen Tagen ein Kind weiblichen Geſchlechts zur Welt gekommen
ſein das zwei Köpfe hatte Das Weſen das gelebt habe jedoch
bald nach der Geburt ſtarb iſt durch den Arzt nach Gießen ge
ſchickt worden

Die Klaſſiker als Handwerksbehelfe Aus Wien wird
geſchrieben Einem hieſigen Schriftſteller wurden wegen einer
kleinen Schuld die Habſeligkeiten gepſändet darunter auch ſeine
Bibliothek beſtehend aus Klaſſikern Der Schriftſteller erhob
Einwendungen und verlangte die Ausſcheidung der Bücher da
er ſie zu weiterem Studium brauche Das wiener Handels
gericht ſchloß ſich dieſer Einwendung an mit der Motivirung
daß die Klaſſiker als Handwerksbehelfe anzuſehen und in dieſem
Falle von der Pfändung auszuſcheiden ſeien

Das Begräbniß des Selbſtinörders Vorgeſtern nach
mittag fand wie man aus Buüdapeſt meldet das Leichen
begängniß des freiwillig aus dem Leben geſchiedenen Mark
grafen Arthur Cſaky Pallavicini ſtatt Dem Trauüerzuge
folgten außer den Eltern des Verſtorbenen das geſammte
Offiziercorps des 16 Huſaren Regiments zahlreiche Stabs und
Oberoffiziere ferner unglaublich aber wahr an derSeite einer Schweſter Ethel Barriſon wegen der wie man
weiß der junge Offizier zum Revolver gegriffen hatte Ethel
Barriſon die Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit war
erſchien in tiefe Trauer gehüllt und ſtützte ſich ſchmerzlich
ſchluchzend auf den Arm ihrer Schweſter Auf die Bruſt des
Entſchlafenen wurde dem letzten Wunſch gemäß Ethel s Photo
graphie gelegt Jm Leichenhauſe wendete ſich der Vater Mark
graf Hippolyt Cſaky Pallavicini an Ethel Barriſon und drückte
dem weinenden Mädchen die Hände Dieſe Scene erregte all
gemeines Aufſehen welches ſich noch erhöhte als der Bruder des
Verſtorbenen Lieutenant Roger auf Ethel Barriſon zuſchritt
ſie umarmte und mehrmals küßte Die Mutter des unglück
lichen Offiziers entfernte ſich gleich nach Beendigung der
Trauerfeier während die übrigen Trauergäſte dein Sarge bis
auf den Militärfriedhof das letzte Geleite gaben Wenn die
Sache nicht ſo ernſthaft wäre könnte man faſt annehmen daß
es der Selbſtmörder direkt darauf abgeſehen habe bis übers
Grab hinaus für die Barriſon s Reklame zu machen

Berlin 14 Aug Die Volkszeitung ſchreibt Allen ent
gegenſtehenden Behanptungen zum Trotz wird uns von vor
züglich informirter Seite verſichert daß der definitive Rücktritt
des Majors v Wiſſmann nur noch eine Frage der Zeit iſt
Zurückzuführen wird der binnen kurzem bevorſtehende Rücktritt
auf die Differenzen der Wiſſmann ſchen Anſchauung über die
Länderveräußerung und der Anſchauung von Perſönlichkeiten
ſein die in verſchiedenen Gruppen und Kolonialgeſellſchaften
von großem Einfluß ſind Es handelt ſich dabei vornehmlich
um die Petersgruppe die Kilima Ndſcharo Straußenzucht Ge
ſellſchaft die Jranyi Geſellſchaft die Tanga Geſellſchaft und
beſonders die Deutſch Oſtafrikaniſche Geſellſchaft letztere iſt
ſchon ſeit langem eine Gegnerin des Herrn v Wiſſmann
Ebenſo werden uns der Großherzog Johann Albrecht von
Mecklenburg und Prinz Albrecht von Mecklenburg als Gegner
der Wiſſmann ſchen Prinzipien betreffs der Länderfrage ge
nannt Ein Ausgleich dieſer Differenzen iſt nicht zu er
warten

Wien 14 Aug Das Neue Wiener Tageblatt meldet
daß der deutſche Botſchafter Graf Eulenburg heute abend
eine längere Beſprechung mit dem Grafen Goluchowski
hatte die der Orientfrage galt Bezüglich Kretas ergab
die Unterredung eine vollkommene Uebereinſtimmung
beider Stagtsmänner dahin daß Englands Ablehnung des
Blockadevorſchlages vie übrigen Mächte nicht von der Pflicht
entbinde alles aufzubieten um auch ohne England auf die
Aufrechterhaltung des Friedens nnd die Herſtellung
der Ruhe anf der Jnſel hinzuwirken Die diesbezügliche Ver
handlung zwiſchen den Mächten iſt bereits eingeleitet doch iſt
jetzt ein Nuhepunkt eingetreten da man abwartet ob Zichni
Paſcha mit Erfolg operiren wird Auch die Lage in Bul
garien bereitet den Mächten wiederum nicht geringe Sorgen
Graf Eulenburg reiſt morgen abend nach Berlin ad und ſteht
ſeine Reiſe jedenfalls im Zuſammenhange mit der Orient
frage
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Lehbensversicher Gevellschaft zu ILeiprig
alte Leipziger anf Gegenſeitigkeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand

65600 Perſonen und 471 Millionen Mark Verſicherungsſumme
Vermögen 140 Millionen Mark

Gezahlte Verſicherungsſummen 94 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1896

42 der ordentlichen Jahresbeiträge
Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig e
ſten Verſicherungsbedingungen Nnaufechtbarkeit ſünf riß Policen
eine der gröſtten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter e

Hugo ECHauuE Geueral Agent
d e

Teiueu es Fert e
Achtes Dnſend

Bürgerliches Geſetzbuch
für das Deutſche Reich

Mit Einführungsgeſetz und ausführlichem Sachregiſter
Geheſtet 1,25 Mk eleganter Leinenband mit Rotſchnitt 1,50 Mk

Bibliothek der Geſquit Litteratur Nr 944 948

Halle Otto Hendel Verlag
Bürger Gonsumverein Halle aS

E G m b HDen Mitgliedern zur gef Kenntniß daß die Eröffnung des Verkaufslokals

Martinstrasse IMontag den 17 Auguſt ſtattfindet Die Empfangnahme der Einkaufs
bücher Staluten Mitgliedskarten und Quittungsbücher ſowie Einzablung auf
den Geſ ſchäftsantheil kann am Sonntag den 16 Auguſt in den Vormittags
ſlunden im Contor daſelbſt erieg

VorſtandC Dobrint le nanh

Wagenbauerei Alex Peters
Amdehmyrn Str 61 Halle Nähe des Vahnhofes

Anfertigung und Lager von
Luxus und Geſchäftswagen

jeder Art unter Garantie für ſolide Arbeit
V Gebrauchte Wagen ſtets vorräthig

Gröftte a am Platze
Sämmtliche Reparaturen ſowie Neulackiren

Ausſchlagen e

d und n in et i n G

A Hin ze r

Gr Ulrichſtr 51

Wer ſeine Ta n gut und billig reparirt

el r will der bemühe ſich in die Uhren
jandlung von

C HammerBilligstes Atelier für Reparaturen
Z B koſtet dortſelbſt das Einſetzen einer neuen d

u Reguliren der Uhr 1 Mk Glas 10 Pf Zeiger 10 Pf
Uhrring 10Pf Schlüſſel 5Pf Preisangabe ſtets vor
her fürjede U hr Garantie Verkauf billiger wie jede
Konkurrenz C Leipziger Str 42

seine Nachahmer gefunden Der ächte Hausen s Hafer Kakao wird
nur in Cartons à 27 Würfel in Staniol verpackt zu Mk I Ver
Kauft nur dieser ist bei Magen und Darmkrankheiten von allenAutoritäten des In und Auslandes als wirksam und zuträglich
empfohlen In keinem Haushalte sollte Hausen s Kasseler Hafer
Kakao fehlen Erhältlich in allen Apotheken Drogen und besseren
Colomalnaaronianäiunge IIausen Co Kassel C

e alles Glut un
Hausen s Kasseler Iafer Kakao

Piliale von

M

S

Kisonbabn Strasen u Waesgerbau
tenfr Auskunft d d Direetion

u Anhalt ehe hangchoh erbet
etren Wwile r ehschule

techniker Reifopütung vor r Preatä üfungs Gommiss

Die aller lin Vezngsauelle für
gute dauerhaſte

Möbel Spiegoel
Polsterwaaren

Bürgerl Einrichtungen
iſt nur bei

H Mich mannFingang Schulſtraße
S 6 Läden in den Kaiſerſälen SS e unter den genſen e S

Gustav MoritzGr Steinstr 71 u Martinsberg I5
IKloss Woerster Sektkellerei und Weingrosshandlung Freyburg a

BReidemeister VUIrichs Bordeaux Weingrosshandlung Bremen
Joh Bapt Sturm Weingutsbesitzer in Rüdesheim i Rheingau Johannisberg

und Assmannshausen

Die anerkannt vorzüglichen Sekte und Weine obiger Firmen empfehle zu Originalpreisen

Dosglelolion Bowlen Weine à Liter und PFlasche Von 7 W auſwärts

S Gelee

für Jagd und Haus
Mk 7 9 D 14 50 18,5020 22 24,50Haevolo cKs

aus beſten vorös waſſerdichten Loden
m 14 16 18,50 20 22,50 24,50

Jagd Anzügo Jagdhüte
Jagd Strümpfe Jagd Camasehen

Jagd Stöcke Jagädtasehen
Patronepngürtel Cewehrkutterale

Iandeleinen IIundepeitsehen ete etc

empfiehlt zu mäſtigen Preiſen e

0 V Borchert
Baacur fur Fevrvren
10 Gr Steinſtr 10

im Bankhauſe
E Haassengier Co

S

e
Den ge en Erfolg erzielte ſeit dem 15jährigen Beſtehen

der Firma das allgemein beliebte
Kaiser Portemonnaie

aus einem Stück echten Seehund oder Juchtenleder
ohne Naht mit Sicherheitsbügel Zahltaſche und

S maſſivem Neuſilberſchloß mit Stempel 3,50 MPorto 20 Pf incl Stempel mit beliebiger Jn
ſchrift nebſt 1 h Farbe und 1 Pinſel Circa

e 100000 Stück ſind ſchon verkauft Es iſt auch 23
S W ſchön einen Stempel mit Adreſſe ſtets zur Hand

zu haben um damit Briefe Karten c ſtempeln zu
können Man hat für den billigen Preis etwas

V virklich Gutes ſolid elegant und praktiſch Bitte
h laſſen Sie ſich doch auch eins zur Probe ſchicken
5 direct aus der Fabrik vom Erfinder

Theodor Kaiser Stenpeltatrſt
Berlin SW Friedrichſtr 47 Cat gr u fr

T Urtheil Herr Superintendent FrohuerGramzotw ſchreibt Jhr Probeportemonnaie
R hat ſolchen Beifall gefunden daß ich in der Lage

n fernere 8 Stück hiermit veſteilen zu können cO ar aussehneiden wer beſtellt und angiebt wo er dieſe Anzeige

geleſen hat dem füge ich noch extca ein hübſches Geſchenk bei HO

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Gefl Anmeld v

S
2

e

Von meiner Krankheit genesen
praktizire ich wieder selbst

W IBab eprakt Zahn Arzt

S Nr 23

ersto o Ranäols
BLehranstalt

S TUTTGART
S 9 HMarienstrasse 9 ad

Beste Belegenheit zu zeit S
S gemässer tüchtiger Ausbil S
S äung sowohl für das In wie S
S das Ausland Eleven von SS ca 16 30 Jahren 3 monatl
S Curse Eintritt jederzeitAuf Wunsch Pension Abgehen S
S den sorgen wir für Stellung

Prospect und Auskunft durch den

J Dir e z C W e S
Goſen Vugcheteſak

in Weimar

Vierklaſſig Beginn des Vorkurſus
12 Oktober des Semeſters 24 Oktbr
Schulgeld für Angehörige des Groß
herzogthums 50 für Andere 70Billige Penſion in Privathäufern Pro
gramme koſtenlos durch die Direktion
Anmeldung bis 1 Oktober ad

Amtsſecretairſchule
Gründliche Ausbildung in allen Ge

ſchäften des Amtsvorſtehers Standes
beamten Privatſchreibereien Proſpekte
gratis Berlin 8W e
ſtraße 26 Magerſtädt
ſſavſer u Cosangunterrichnt

Uelene u Adelheid HoppeLaurentiusſtr 8 II r11 12 Uhr erbeten

Tanz Vnterricht
Jerth ſich u ſchnell zu j Tag u Abdz
1Ad Fröbe Dreyhauptſtr 2 III

Vrançais
licencié ès lettres sachant allemand
donne des leçons

Charlottenstr 2I p

Fohhbüter

von Davidis Scheibler
Alleſtein c

Kochreceptbücher
in großer Auswahl

G Albin Hentze
Schmeerſtraſee

er

r

Meſſe Sonne
Möbel Eiukanf

Größte Auswahl nener ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Re
ſtanurations Einrichtungen nur bei

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

Daſelbſt werden alte Möbel jederzeit
mit in Zahlung angenommen r
1000 3 Briefmarken ca 180 Sorten

60 Pf 100 verſchied über
ſeeiſche 50 Mk 120 beſſ euro

a päiſche 50 Mk bei G Zechmeyer
zürnb erg Satzpreisliſte gratis

Mit 2 Beiblättern

e
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